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DieWienerSchlichtungsstellenimerstenHalbjahrdesheurigenJahres.
In der letztenSitzungdesGemeinderatsausschussesfürWohnungs¬wesenist überdieTätigkeitderWienerSchlichtungsstellenin derZeitvom

. Jännerbis zum30 .Juni 1932berichtet worden .In der Berichtszeitgaltnach
derMietzinsnovellevon22 .Juni1929 ,die bekanntlicheinestufenweiseErhöhung
derMietzinsevorgesehenhatte ,für WieneinHauptmietzinsin derHöhedeszwei¬
tausendsiebenhundertfachen,beziehungsweisebei grösserenWohnungendesdreitau¬
sendfachenFriedenszinses.DieserHauptmietzinskannjedoch,wenndiegesetzlicher
Vo- raussetzungengegebensind ,durchVorentscheidungenderSchlichtungsstellen
erhöhtwerden.IndenerstensechsMonatendesheurigenJahressindnunbeiden
WienerSchlichtungsstellen1930AnträgeaufErhöhungdesHauptmietzinseseinge¬
bachtworden ,währendimerstenHalbjahrdesvorigenJahres . 722solcheAnträge
eingebrachtwordenwaren . Esist somiteine Abnahmeumrund29 Prozentfestzu¬
stellen ;derGrundhiefürdürftedarinliegen ,dassimerstenHalbjahrdesVor-¬
jahresderHauptmietzinsgeringerwar .ImerstenHalbjahrdesheurigenJahres
habendie WienerSchlichtungsstellenin 531Fällendie beantragteErhöhungbe¬
willigt,undzwarin 106FälleneineErhöhungvomZweitausendsiebenhundertfächenbiszumDreitausendfachen,in199FällenvomDreitausendeinfachenbiszumVier¬
tausendfachen,in 123FällenvomViertausendeinfachenbis zumFünftausendfachen
desFriedenszinsesundin 103FälleneineErhöhungüberdasFünftausendfache
des Friedemszinses hinaus .In der gleichen Zeit des Vorjahres waren in 876Fäl¬
len Hauptmietzinserhöhungenbewilligt warden ,undzwar30hvomZweitausendvier-¬
hunderteinfachenbis zumDreitausendfachen,369vomDreitausendeinfachenbiszum
Viertausendfachen,101vomViertausendeinfachenbiszumFünftausendfachendes
Friedenszinsesund102überdasFünftausendfachedesFriedenszinseshinaus .Durch
dievondenSchlichtungsstellenindenerstensechsMonatendesheurigenJahres
bewilligtenMietzinserhöhungensind insgesamt . 786Wohnungsparteienbetroffen
worden. 291AnträgeaufErhöhungdesHauptmietzinseshabendieWienerSchlich¬
tungsstellen in der Berichtszeit abgewiesen ,währendin denersten sechsMonaten
desVorjahres322solcheAnträgeabgewiesenwordenwaren.

BeiallenWienerSchlichtungsstellensindimerstenHalbjahrdes
heurigenJahresinsgesamt. 933Anträgeeingelaufen ,währendindergleichenZeit
desVorjahres . 351Anträgeeingebrachtwordenwaren . Vondenerwähnten. 933
heuerimersten HalbjahreingebrachtenAnträgenwaren . 930auf Erhöhungdes
Hauptmietzinsesgerichtet,2. 150verlangtendieUeberprüfungderBetriebskosten ,
512warenAnträgederMieteraufVornahmevonErhaltungsarbeiten,387betrafen
dasEntgeltbei Untermieten,1. 902bezweckten ,denVermieterzur Vorlageder
Verrechnungenzuverhalten,und22AnträgebezogensichaufsonstigeStreitfäl¬
le . ZumVergleichseienwiederdieerstensechsMonatedesVorjahresherangezo¬
gen ; indieser Zeit warenausser . 722Anträgenauf ErhöhungdesHauptmietzinses

. 016AnträgeaufUeberprüfungderBetriebskosten,106aufVornahmevonErhal-¬
tungsarbeiten,262Anträge,diedasEntgeltbeiUntermietenbetrafen,1. 963An-¬
träge ,denVermieterzurVorlagederVerrechnungenzuverhalten ,und12sonsti¬
ge Anträgeeingebrachtworden .ImerstenHalbjahrdesheurigenJahressindvon
denWienerSchlichtungsstellen701Vergleicheabgeschlossenund5,006Vorent-¬
scheidungengefälltworden;in . 051FällensinddieeingebrachtenAmträgezurück
gezogen oder wegenUnzuständigkeit abgelehnt worden .In den ersten sechsMonaten
desVorjahreswaren754Vergleicheabgeschlossen,5 . 876Vorentscheidungenge¬
fällt und . 216Anträgezurückgezogenoder wegenUnzuständigkeitabgelehntwor¬
den . DieSummeder in den ersten sechs Monatendes heurigen Jahres durchdie
WienerSchlichtungsstellenbewilligtenInstandhaltungskostenbeträgt2,225.487Schillinggegenüber4,746 . 699Schillingin dergleichenZeitdesVorjahres.


	[Seite]

